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Das Presseteam 
wünscht Euch 

einen bunten Herbst, 
besinnliche Feier-

tage und einen guten 
Start in 2014!

Kinderfasching 

am Samstag, den 22.2.2014 ab 15.11Uhr 

mit Tombola und Glücksrad

„Liebe Narren groß und klein, 
kommt in unsere Turnhalle rein. 
So fröhlich wie in diesem Jahr

 feiern wir auch nächstes Jahr.“
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 Aus dem
       Vorstand

Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Freunde der SKG Ober Mumbach
Alles toll …….oder was???
Suuper, wirklich klasse, echt gut. Das waren so die Kommentare auf den letzten Artikel, den 
ich für die SKG Zeitung geschrieben hatte. Positiv, positiv musst Du schreiben, nicht immer 
dieses Gejammere über „keiner hilft, keiner macht was“ das kann man doch schon echt nicht 
mehr hören.
Okeeyyy, denk ich mir, Lob ist des Schreibers Lohn – bezahlt wird man ja im Ehrenamt nicht, 
man bekommt aber immerhin den Titel: „ehrenamtlicher Schreiber der 1. Seite der SKG Ver-
einszeitung“. Vorausgesetzt man hat es mindestens 15 Jahre gemacht und nie einen Artikel 
vergessen. 
Aber zurück zum Thema: „positiv“. Und schon legt sich die Stirn in Falten. Ok – eins fällt mir 
ein: die Kerwe war soooooooo toll dieses Jahr, dass sie einem viel kürzer vorkam als die 
Jahre davor. Zudem hatte der Weinstand auf dem Dorfplatz wieder den einen oder ande-
ren Totalausfall zu verantworten. Hääää – und was ist daran positiv fragt nun der Asket?? 
Wenn dieser arme Gourmetwassertrinker hören würde, mit welcher Inbrunst und vor Freude 
glänzenden Augen mein Nachbar (nennen wir ihn Herrn K wegen des Datenschutzes) über 
solche Großereignisse der Weinseligkeit schwärmen kann, dann wüsste auch unser Asket 
was wirklich toll ist im Leben. 
Wenn einem erst mal solche genialen Gedanken gekommen sind, geht es gleich weiter – zu 
Größerem, der Bundestagswahl: Also mal ehrlich; wie toll ist es doch, dass…… nein, nein, 
nein, daas kann man nicht von mir verlangen, daaas schreib ich nicht. 
Ok, das mit der großen Politik hat ja auch auf einem positiven ersten Seitchen eines posi-
tiven Vereinsblättchens nichts verloren. Aber vielleicht das: Ich finde es dermaßen toll, dass 
die Spaziergänge in der Natur, die ich mit meiner geliebten Frau mache nicht mehr so öde 
sind wie noch vor Jahren. Vor Jahren spazierte man da zwischen Mumbach und Rohrbach 
auf der Höhe so vor sich hin, hing seinen Gedanken nach, träumte nutzloses Zeug, redete 
gar miteinander und tat so unsinnige Dinge wie entspannen. Dieser Unfug hat Gott sei Dank 
seit einiger Zeit ein Ende!!!
Heute, kaum an der Sporthalle vorbeigekommen, die Schimbacher Höhe mühsam erklim-
mend, hört man schon dieses leise Säuseln einer auf Ecodrive laufenden 2 liter Maschine, 
die mit gefühlten 70 Sachen den Waldweg hoch gebraust kommt. Am Steuer Frau x aus 
y, die mitfühlsam wie sie mal ist, ihren vierbeinigen Gefährten der biologischen Erleichte-
rung so schnell es die Pferdestärken zulassen zuführen will. Der ansonsten gelangweilte 
Fußgänger (in diesem Falle Martina und ich) rettet sich mit einem gekonnten Sprung in die 
naheliegende Brombeerhecke (die hab ich gerad erfunden) und setzt dann mit viel mehr 
positivem Adrenalin (denn das war ja Sport) seinen Weg nach Rohrbach fort. Gegrüßt wer-
den 1-3 wackere Jägersleut, die mit ihren grünen Autos unterschiedlicher Motorenstärke in 
angemessenem Tempo auf Patrouillenfahrt an uns vorbeigleiten, die doppelläufige Flinte 
lässig auf dem Beifahrersitz präsentierend. Wie schön, denken wir, dass wir hier perma-
nent vor diesen blutrünstigen Rehen und Hasen beschützt werden. Oben an der Kreuzung 
angekommen, wo es ins schöne Hornbach rechts abgeht, nimmt der Verkehr dann derartig 
zu, dass wir laut darüber nachdenken, ob die Gemeinde, um das Fortkommen für die freien 
motorisierten Bürger zu erleichtern, nicht auch ein positives Signal setzen könnte und eine 
Ampelanlage aufstellen, am besten mit ganz langen Rotphasen für Fußgänger. Ich werde 
Stefan B mal darauf ansprechen, vielleicht bekommt er ja Amtshilfe aus Birkenau, dies wäre 
ein weiteres positives Zeichen gelungener interkommunaler Kooperation. Und die beiden 
Gemeinden würden es nach dem vergeblichen Mörlenbacher Anlauf mit der Draisine viel-
leicht damit in die Tagesschau schaffen.
Und in der nächsten Folge lesen sie meine konstruktiv, positiven Gedanken zu Vollsper-
rungen und kaputten Sporthallenheizungen.

S K G 
Telefon

06209 / 79 89 40
Fax

06209 / 79 46 64
Sprechstunden

freitags   10 - 12 Uhr
montags 18 - 20 Uhr 

Nachrichten nimmt 
der Anrufbeantworter 
jederzeit entgegen. 

Der Vorstand ruft Sie 
zurück!

Dr. Ralph Kadel

Personelle Veränderungen bei der Gesangsabteilung
Unser Abteilungsleiter Gesang Elmar Schreinemacher hat aus gesundheitlichen Gründen 
sein Amt nieder gelegt. Dasselbe gilt auch für seine Tätigkeiten in der Redaktion unserer Ver-
einszeitung. Seine Einsatzbereitschaft und organisatorischen Fähigkeiten werden wir sehr 
vermissen. Wir danken ihm an dieser Stelle für seine erfolgreiche Tätigkeit und wünschen 
ihm eine gute Genesung.
Die Abteilungsleitung Gesang hat übernommen: Dieter Röhmer Tel. 06209 1043
Für den Gemischten Chor hat die Aufgaben des sogenannten Sprechers übernommen:
Norbert Loevenich Tel. 06209 796530
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November 2013 -  Februar 2014
08.12.13               14.00 Uhr            Adventsmarkt auf dem Dorfplatz
14.12.13               20.00 Uhr            Jahresabschlussfeier
24.12.13               15.30 Uhr            Weihnachtsandacht mit Krippenspiel in der Halle
Theater
Sa 11.01.14         20.00 Uhr            SKG Halle
So 12.01.14         18.00 Uhr            SKG Halle
Sa 18.01.14         20.00 Uhr            Bürgerhaus Mörlenbach
Kinderfasching
Sa 22.02.14         15.11 Uhr            in der SKG Halle

Kassenzeiten
1. + 3. 
Freitag 

im 
Monat  

16 - 17 Uhr

Hier ein paar Infos zum Lauf- und Walkingtreff
In der Winterzeit treffen sich die Walker samstags um 15:00Uhr an der Grillhütte, das wird 
bis etwa März so bleiben. Hier gibt es eine sehr gute Resonanz. Wer mitmachen will, einfach 
samstags vorbeikommen, nur keine Kontaktängste. Die Walkingrunde wird von  Uwe Winkler 
geführt. 
Der Lauftreff als solches, den ich ja geleitet habe, ist mangels Zuspruch zur Zeit stillgelegt.
Bei Interesse bin ich aber gerne bereit, diesen wieder aufleben zu lassen.
Ich passe mich, wie schon mal versprochen, dem Leistungsvermögen der Teilnehmer an.
Wer mitmachen möchte, soll sich bei mir melden unter 06209/4536

Werte Mitglieder,
seit April dieses Jahres gibt es innerhalb der SKG Ober-Mumbach eine Radsportgruppe. 
Diese, für alle Mitglieder der SKG offen stehende Gruppe, trifft sich immer sonntags um 11 
Uhr am Dorfplatz in Ober-Mumbach und entscheidet kurzfristig, aufgrund der Präferenzen 
und aktueller Konstitution 
der Anwesenden, über das 
mögliche Reiseziel. Unter 
der fachkundigen Reiselei-
tung von Klaus Linke wur-
den schon so unterschied-
liche Ziele wie Heidelberg, 
Mannheim, Lampertheim,  
Brandau, Heppenheim, La-
denburg, Ober-Abtsteinach 
u.v.m. angesteuert. 
Wer sich von Euch ange-
sprochen fühlt, der kann 
gerne teilnehmen - wir wür-
den uns freuen.

Armin Schütz

Gruß -und hoffentlich 
bis bald- an alle Läu-
fer und Walker

Ulrich Dörsam

Treffpunkt
sonntags

11 Uhr
Dorfplatz

Hey Mädels, wollt ihr fit werden und dabei Spaß 
haben? Dann kommt zu uns!
Wir sind motivierte Mädels zwischen 15 und 28 Jahren und tanzen und trainieren zu aktueller 
Musik wie z.B Rihanna, Backstreet Boys oder Olly Murs.
Wir trainieren mit Steppern und Hanteln, verbessern mit Konditionstraining unsere Ausdauer 
und binden dabei auch Elemente aus Kickboxen oder Zumba ein. 
Als Ausgleich machen wir Bauch-Beine-Po Übungen und am Ende der Stunde gibt es auch 
noch einen kleinen Dehnungs- und Entspannungsteil.
Falls du Lust bekommen hast, kannst du gerne vorbei kommen und schnuppern.
Unsere neue Trainingszeit ist donnerstags von 19:30 bis 20:30 in der SKG Halle .
                           Wir freuen uns auf neue Gesichter!

Jenny Müller

Achtung - Neue Zeiten beim Kinderturnen
Donnerstag von 16.30 - 17.30 Uhr
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Positive Auftritte und eine schöne Reise!
Zufrieden blickt der Jugendchor der SKG auf ein erfolgreiches 1. Halbjahr 2013 zurück. Ob 
beim Jugendchorsingen in Heppenheim-Hambach, beim Chorfest des Sängerkreises We-
schnitztal-Überwald oder beim Sängerfest in Sulzbach: Endlich konnten die Jugendlichen 
ihre Fähigkeiten einem größeren Publikum zeigen. Egal ob bei Wertungsrichtern oder dem 
Publikum, die Resonanz war durchweg sehr positiv, was auch der nicht enden wollende 
Applaus zeigte.
Zum ersten Mal sang der Jugendchor am 21. April 2013 beim Chorfest des Sängerkreises 
Weschnitztal- Überwald. Dort nahm man an einem Beratungssingen teil. Die 14 jungen Sän-
gerinnen der SKG sangen sich in die Herzen der Zuhörer und bekamen als Dank für ihre 
gekonnt dargebotenen Lieder einen tosenden Applaus. Den Rat der Wertungsrichter nahm 
man sich zu Herzen.
Eine ganz neue Herausforderung und Erfahrung war dann der Auftritt beim Sängerfest des 

“Liederkranz Sulzbach” am 
1. Juni 2013. Dort meldeten 
wir uns in der Sonderklasse 
an. Leider fehlten an diesem 
Tag fünf Sängerinnen und so 
mussten  die Jugendlichen 
zu zwölft ihr Bestes geben. 
Mit den Liedern „Papierflie-
ger”, „Memory” aus Cats und  
„Halleluja” von Leonard Co-
hen boten sie eine hervorra-
gende Leistung. Gegen sehr 
starke Konkurrenz ersangen 
sie sich mit 189 Punkten den 

6. Platz und konnten einen großen Pokal mit nach Ober-Mumbach nehmen. Die Freude 
darüber war riesig groß!

Wir, der Jugendchor der SKG, proben mit unserer Chorleite-
rin Anna Korbut immer montags von 18.30 bis 19.30 Uhr im  
Clubraum der SKG Halle in Ober- Mumbach. Mit Spaß singen wir 
aktuelle Lieder wie „Halleluja” und „Hail holy Queen” aus Sister 
Act, „ One Moment in Time”, „Rock my soul”, „Memory” aus Cats, 
„Angel of Music” aus dem Phantom der Oper, „Ich wollte nie er-
wachsen sein” sowie Hits von der Band Abba u.v.m…

Am Sonntagmorgen, den 23. Juni 2013, startete der Jugend-
chor mit seiner Chorleiterin Anna Korbut , Eltern und Freunden 
bei schönem Wetter zum Besuch eines Musicals nach Stuttgart. 
Kurz vor dem Ziel stärkte sich die lustige Gruppe bei einem Im-
biss. Das Broadway-Musical „Sister Act“  begeisterte Jung und 
Alt. Zu Hause angekommen blickte man auf einen interessanten 
und beeindruckenden Tag zurück.

Wer Spaß am Singen 
hat, zehn Jahre oder 
älter ist und Lust hat, 
bei uns mitzusingen, 
kann einfach mal zum 
Schnuppern vorbei-
kommen. Wir freuen 
uns immer über neue 
Gesichter!

Elsbeth Schäfer
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Bericht gemischter Chor

Der gemischte Chor hat ein ruhiges Jahr 2012 gehabt. An Auftritten hatten wir bei befreundeten Vereinen nur einen zum 
100jährigen Jubiläum des Volkschor Birkenau. Wir sangen am Denkmal zum Volkstrauertag, zur Jahresabschlussfeier des 

SKG und am heiligen Abend zur Krippenfeier in der Sporthalle.
Die Geselligkeit wird bei den Sängern groß geschrieben. Höhepunkt war unser Tagesausflug, im Juli nach Königswinter und 
zum Drachenfels. Von dort fuhr man mit dem Schiff nach Linz, dem romantischen Städtchen am Rhein. Einen sehr schönen 

Abschluss feierte man im Weinkeller. Wir feierten im Januar die erste Singstunde des Jahres, im Juli mit der letzten Sing-
stunde vor der Sommerpause das erste Halbjahr. Es war ein gelungenes Jahr.

Wir hoffen, dass das neue Jahr ebenso ruhig verläuft. Das Jahr eröffneten die Sänger mit der Feier der ersten Singstunde. 
Anfang Juli ist wieder eine Tagesfahrt geplant. Einladungen von befreundeten Vereinen liegen noch nicht vor, ansonsten 

haben die Sängerinnen und Sänger die gewohnten Auftritte im Ort.

11.10.2013 Chornacht in Weiher.  
Auftritt SKG Frauenchor „Just Enjoy“ 
Die Vizepräsidentin des Badischen Chorverbandes Maria Löhlein-Mader ist auch den Hes-
sischen Gesangvereinen gut bekannt. Persönlich hatte sie unsere Spartenleiterin Nicole 
Wanderlingh eingeladen, mit ihrem vor kurzem gegründeten Frauenchor „Just Enjoy“ zur 
„Chornacht in Weiher“ in der Halle MGV-Weiher am 11. Oktober dieses Jahres. Nicole hatte 
selbstverständlich zugesagt. Mit ihrem „Just „Enjoy“ gab es acht weitere Zusagen aus der 
südhessischen Region. Für alle teilnehmenden Chöre wurde die Veranstaltung zu einem 
eindrucksvollen Erfolg. Zudem gab es hinreichend Gelegenheit, Freundschaften zwischen 
den Chören zu vertiefen.
Für die Sängerinnen vom erst vor kurzem gegründeten „Just Enjoy“ war es der zweite öf-
fentlich Auftritt. Unsere Dirigentin Melanie Ramos hat es verstanden, trotz relativ kurzer Vor-
bereitungszeit eine hervorragende Darbietung zu schaffen. Motivation und Engagement der 
Sängerinnen taten ein Übriges. Die Anerkennung durch die Zuhörer war am Beifall deutlich 
zu erkennen.
Melanie hatte drei Lieder ausgewählt:
Hush Little Baby.
Die berühmte amerikanische Folksängerin 
Joan Baez hat dieses englisch/amerikanische 
Kinderlied genauso in ihrem Repertoire wie 
unser „Just Enjoy“
Ich wollte nie erwachsen sein!
Peter Maffay hat diesem Song aus „seiner“ 
Rockoper Tabaluga auch mit Einzeldarbie-
tungen zu Weltruhm verholfen. Es würde ihn 
und seinen Mitstreiter Rolf Zackowski begei-
stern, wenn sie wüssten, dass unser „Just 
Enjoy“ diesen Song derzeit in sein Repertoire 
eingefügt hat.
Calypso
Dieser sehr anspruchvolle Canon von Jan 
Holdstock ist nicht einfach darzubieten. Eine Formulierung wie „Es ist trotzdem geglückt!“ 
passt überhaupt nicht, weil das dann nach Zufallstreffer aussähe. „Just Enjoy“ hat auch mit 
Calypso seine Perfektion bewiesen.
Die Lieder 1 und 3 haben wir in der Originalsprache Englisch vorgetragen. Wir stehen auch 
im Odenwald zur Globalisierung. Nur beim Tabaluga-Song habe wir es Peter Maffay gleich 
getan: Deutsch.

Waldfest am  „Äppelwoi-Äquator“ 
Bei strahlendem Sonnenschein startete das Fest mit dem Menschenkicker-Turnier, zu dem 
sechs Mannschaften gegeneinander antraten. Den ersten Platz und damit den 
Wanderpokal erlangten die MSG Handballer; der zweite Platz ging an die Kio-
skbuwe Liebersbach. Bei guter Laune an der Moon-Light-Bar wurde bis spät in 
die Nacht gefeiert. Natürlich sorgte die SKG wieder bestens für ihre Gäste, die 
sich bei Äppelwoi und zünftigem selbstgemachtem Essen von Sigrid Deck stärken 
konnten. 
Sonntags fanden die stets unterhaltsamen „Grenzenlose Spiele“ statt u.a. mit  
einem Draisinenrennen und Handkässtaffel. Sieben Mannschaften nahmen daran 
teil darunter die Titelverteidiger die „Kerweborschde“. Zu erwähnen ist die selbst-
gemalte Odenwaldkulisse von Karin Frank.
Letztes und lustigstes Spiel war die Handkässtaffel, bei der es wieder rutschig 

zuging. Die Spieler 
liefen über einen Parcours aus 
Schmierseife und Wasser, im 
Mund Handkäse und Zwiebeln, 
die sie von einer Seite zur ande-
ren transportieren mussten. Die 
MSG Handballer entschieden 
auch diesen Wettstreit für sich.

Norbert Loevenich

Susanne Stein
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Handball in Ober-Mumbach und Umgebung
MSG Nieder-Liebersbach-Reisen-Ober-Mumbach
Werte Handballfreunde, 
nachdem das erste gemeinsame Handballjahr mit einer eher durchschnittlichen Leistung zu 
Ende gegangen ist, haben wir für die neue Saison unsere Ziele neu definiert und die weichen 
für die Zukunft gestellt. Nach anderthalb Jahren endete zum Saisonende 2012/2013 die Trai-
nertätigkeit von Sergej  Rybakov bei der MSG. Als neuer Trainer wurde bereits im Juni 2013 
Rudi Varak vorgestellt. Durch den Trainerwechsel musste eine Veränderung geschehen um 
in der neuen Runde erfolgreich durch starten zu können. Das hat man auch schon in der 
Vorbereitung gesehen. Die war wesentlich engagierter als noch vor Jahresfrist. In den Vorbe-
reitungsspielen wurden gute Ergebnisse erzielt und die Mannschaft konnte diesen Schwung 
ins erste Saisonspiel mitnehmen, das unsere MSG knapp mit 24:23 beim TV Trebur gewann. 
In den darauffolgenden Spielen hat die Mannschaft den guten Eindruck in der Vorbereitung 
sowie im ersten Verbandsspiel nicht bestätigen können und hat die Begenungen in Heppen-
heim und zu Hause gegen den TV Einhausen leichtfertig aus den Hand gegeben. Jetzt gilt 
es aus den Fehlern zu lernen und nach vorne zu schauen. Die Mannschaft hat das Potenzial 
um sich im vorderen Tabellendrittel fest zusetzen. Wir die Verantwortlichen und der Trainer 
sind davon überzeugt, dass wir in diesem Jahr noch viel Spaß mit der Mannschaft haben 
werden und unser Ziel den Zuschauern einen attraktiven Handballsport zu bieten ein Stück 
näher kommen. Über einen regen Besuch bei unseren Heimspielen würden wir uns und die 
Mannschaft der MSG Nieder-Liebersbach-Reisen-Ober-Mumbach sehr freuen.
Folgende Heimspiele stehen in diese Saison noch aus: 
10.11.2013    18.00 Uhr MSG - HSG Bensheim - Auerbach in Birkenau
30.11.2013    19.30 Uhr MSG - TG Biblis in Mörlenbach
15.12.2013    18.00 Uhr MSG - TV Groß-Rohrheim in Birkenau
18.01.2014    19.30 Uhr MSG - TV Trebur in Mörlenbach
25.01.2014    19.30 Uhr MSG - MSG Rüsselsheim/Bauschheim in Mörlenbach
02.02.2014    18.00 Uhr MSG - HC VFL Heppenheim in Birkenau
15.02.2014    19.30 Uhr MSG - TV Büttelborn II in Mörlenbach
09.03.2014    18.00 Uhr MSG - HSG Fürth/Krumbach II in Birkenau
23.03.2014    16.00 Uhr MSG - HSG Mörfelden-Walldorf II in Birkenau
30.03.2014    18.00 Uhr MSG - TV Lorsch in Birkenau
27.04.2014    18.00 Uhr MSG - TGB Darmstadt 

5 neue Kerwe-Borschte + 1 neues Kerwe-Mädel, 
mussten sich wieder verschiedenen kniffligen und nicht gerade leckeren Aufgaben stellen, 
um in die Kerwejugend aufgenommen zu werden. 
Traditionell startete am Freitag die Kerwe zuerst mit der Kerwe-Ausgrabung und dem Got-
tesdienst. Nach dem Faßbieranstich durch Bürgermeister Lothar Knopf hatten die Ker-
we-Mädels das Wort. Die Kerwe-Prinzessin Carolin Weber und ihre Kollegin Julia Kobl 
stellten die neue Anwärterin, Anna Böhm, vor, die sogleich die Augen verbunden und von 

Kerwe-Pfarrer Jan Pieschel und seinem Mundschenk Waldemar Römisch die 
Fingernägel lakiert bekam. Die zweite „Aufnahmeprüfung“ war ein Wettkampf 
zwischen den Dreien: Es galt, so schnell wie möglich eine Strumpfhose an-
zuziehen, jedoch nicht mit bloßen Händen, sondern mit Latex-Handschuhen. 
Siegerin war natürlich das neue Kerwe-Mädel Anna. 
Viel Programm war auch am Samstag geboten. Wer sein Auto waschen 
wollte, der war am Nachmittag auf dem Kerweplatz gut aufgehoben: Dort gab 
es wieder den beliebten Car-Wash der Kerwe-Mädels. Aber auch für die Klei-
nen war dieses Jahr gut gesorgt. Stefanie Gehron veranstaltete am späten 
Nachmittag eine Kinder-Disco, die ein voller Erfolg war und hoffentlich auch 
kommendes Jahr wieder auf dem Programm steht. Am späten Nachmittag 
schenkten die Kerwe-Mädels durstigen Besuchern in ihrem Kerwe-Kiosk 

Caipirinha, Äpplewoi und selbstgemachten Bailys aus und abends eroberten die Kerwe-
Borschte, allen voran Kerwe-Pfarrer Pieschel und sein Mundschenk Römisch, die Bühne. 
Dieses Jahr wurden gleich fünf neue Borschte ins Borschte-Buch eingetragen: Nicola Kadel, 
Jens Schäfer, André Hamann, Marius Berghegger sowie Alexander Richter. Auch sie muss-
ten sich jedoch erst einer „Aufnahmeprüfung“ unterziehen: Odenwälder Wellness-Sülze aus 
Knoblauch, Rosinen, Martini und Pusztasalat sowie ein Kochkäse-Wellness-Getränk muss-
ten verköstigt und abschließend mit einem halben Liter Bier heruntergespült werden. 
Natürlich bestanden alle mit Bravour die Aufgaben und so wurde bis spät in die Nacht ge-
feiert.

Adam Schäfer 
Volker Kadel

Susanne Stein
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SKG Theatergruppe
Nach den ersten Leseproben für unser neues Theatersttück „Jubel, 
Trubel, Eitelkeit“ steht fest: Bei der kriminalistischen Komödie von 
Winnie Abel bleibt wieder einmal kein Auge trocken. Ort des Ge-
schehens ist eine Schönheitsklinik, in der so allerhand turbulente 
Zeitgenossen aufeinander treffen: Vom Heiratsschwindler, einer 
männerhungrigem Adligen, einer im wahrsten Sinne des Wortes 
schwerwiegenden Lottomillionärin, einem hysterischen Künstler bis 
zum skrupellosen Schönheitsschirurgen ist alles vertreten. Die Zu-
schauer dürfen sich auf einen turbulenten Abend mit viel Wortwitz, 
Situationskomik und unglaublich lustige Charakteren freuen. 
Der Kartenvorverkauf startet Anfang Dezember 
bei der Bäckerei Brehm in Reisen, Mörlenbach und Rimbach 
sowie bei den Gasthäusern „Zum Weinkeller“ und „Zum Grünen Laub“ in Ober-Mumbach.

Jugendtheater 2013
Die Jugendtheatergruppe der SKG Ober-Mumbach wird auch zur diesjäh-
rigen Jahresabschlussfeier am 14.12.13 wieder mit einigen Aufführungen 
vertreten sein. Die Besetzung ist bisher noch offen und die Proben begin-
nen schon bald.                                                     Bis dahin eine gute Zeit!

Die Kegler nehmen wieder Fahrt auf
Start in die 45. Saison Kegelortsmeisterschaft Mörlenbach

Am Samstag, den 26.10. ist es wieder soweit: Die neue Saison der Kegelortsmeisterschaft 
Mörlenbach startet – bereits zum 45. Male – auf den Kegelbahnen in der SKG-Halle in Ober-
Mumbach. Ein in Eigenleistung frisch renovierter Bahnenraum erwartet die sechs Teams, 
die bis März um die Titel in Mannschafts- sowie Herren- und Dameneinzelwertung kämpfen 
werden. Als Austragungsmodus wurde das klassische „Jeder gegen Jeden“ mit Hin- und 
Rückrunde gewählt, sodass zwischen Ende Oktober und Anfang Dezember binnen sechs 
Wochen der Herbstmeister zu ermitteln ist, ehe dann im Januar und März die Rückrunde 
stattfindet, am Ende wird jedes Team zehn Begegnungen bestritten haben. Das seit Wochen 
laufende Training verspricht bereits einiges, denn auch der erneuerte Satz Kegel scheint 
den Protagonisten zu liegen: die Holzzahlen aus dem Übungsbetrieb lassen jedenfalls ver-
muten, dass der nun in die Jahre gekommene Bahnrekord von 256 Holz in diesem Jahr 
noch fallen könnte!
Topfavorit ist erneut der KC Gut Holz, dem zuletzt drei Titelgewinne in Folge gelangen. Fer-
ner nehmen wieder der KC Nachtschwärmer, der KC Lustige Neune, der KC Die Flinken, der 
KC Lachplatt und die Damen vom KC Die Verflixte 7 den Kampf auf und werden versuchen, 
den Rekordmeister vom Thron zu stoßen.
Bei allem Ehrgeiz wird jedoch auch eines weiterhin zusätzlich im Mittelpunkt stehen: Fair-
ness und das gemütliche Miteinander in der Keglergemeinde, die sich darüber freuen wür-
de, wenn neue Interessierte vorbeischauen und vielleicht durch Zuschauen Geschmack am 
Mitmachen bekommen. Als Einzelkegler kann man immer noch einsteigen, auch das inzwi-
schen zur Tradition gewordene Paarturnier im Februar bietet dazu eine prima Gelegenheit.
Sa. 26.10.2013	 14.00 Uhr	 KC Die Flinken	 -	 KC Die Verflixte 7
	 16.00 Uhr	 KC Lachplatt	 -	 KC Gut Holz
Sa.  2.11.2013	 14.00 Uhr	 KC Nachtschwärmer	 -	 KC Die Flinken
	 16.00 Uhr	 KC Lustige Neune	 -	 KC Lachplatt
	 18.00 Uhr	 KC Gut Holz	 -	 KC Die Verflixte 7
Sa.  9.11.2013	 14.00 Uhr	 KC Lachplatt	 -	 KC Nachtschwärmer
	 16.00 Uhr	 KC Die Verflixte 7	 -	 KC Lustige Neune
	 18.00 Uhr	 KC Die Flinken	 -	 KC Gut Holz
Sa. 16.11.2013	 14.00 Uhr	 KC Lachplatt	 -	 KC Die Flinken
	 16.00 Uhr	 KC Nachtschwärmer	 -	 KC Die Verflixte 7
	 18.00 Uhr	 KC Lustige Neune	 -	 KC Gut Holz
Sa. 23.11.2013	 14.00 Uhr	 KC Die Verflixte 7	 -	 KC Lachplatt
	 16.00 Uhr	 KC Die Flinken	 -	 KC Lustige Neune
	 18.00 Uhr	 KC Gut Holz	 -	 KC Nachtschwärmer
Sa. 30.11.2013	 15.00 Uhr	 KC Nachtschwärmer	 -	 KC Lustige Neune Markus Pappermann

Anja Wegerle

André Getrost

Theateraufführungen
 in Ober-Mumbach

 SKG-Halle
Sa 11.01.2014

20.00 Uhr
So 12.01.2014

18.00 Uhr

Theateraufführung 
in Mörlenbach
Bürgerhaus

Sa 18.01.2014
20.00 Uhr

29.03.2014
Keglerball

!
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Hier die Auflösung des Foto-Rätsel der 
Ausgabe 29
Die TT-Abteilung besucht 1987 ihre TT-Kollegin 
Heidi Brenzel in Berchtesgaden
von links: Christian Keil, Petra Johann, Ingrid 
Reinhard, Marina Metzger, Norbert Weber, 
Rolf Lukas, Martina Schütz, Ralph Kadel, Erika 
Dörsam, Simone Müller, Heidi Brenzel, Thomas 
Weber, Hans Dörsam, Simone Kadel, Monika 
Weber

Viel Spaß beim Rätseln!  Antworten können ans Presseteam geschickt 
werden. Die Auflösung gibt’s in der nächsten Ausgabe der Vereinszeitung.

Hier das historische Foto-Rätsel der 
Ausgabe 30 * Wer war’s? * Was für ein 
Anlass? *  Wann war’s? *


